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Offener Brief zum Thema Reichswald – Ihr Schreiben vom 30.11.2024

Sehr geehrter Herr Dr. Wille,

haben Sie vielen Dank für Ihren an mich gerichteten offenen Brief vom 30. November 2024 
zur 18. Änderung des Regionalplan Düsseldorf den ich gerne beantworte um Sachverhalte 
richtig zu erklären :

Mit dieser Regionalplanänderung sollen die Vorgaben der 2. Änderung des 
Landesentwicklungsplans und des Wind-an-Land Gesetzes umgesetzt werden.

Das von der Ampelregierung verabschiedete und Bundesminister Habeck zu verantwortende 
Wind-an-Land-Gesetz schreibt vor, dass in Nordrhein-Westfalen 1,8 % der Fläche unseres 
Bundeslandes als Windenergiebereiche ausgewiesen werden müssen.

Die Landesregierung, konkret das von Frau Ministerin Neubauer (Bündnis90/Die Grünen) 
geführte Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klima und Energie hat sodann beim 
Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen eine 
Potenzialflächenanalyse in Auftrag gegeben, in der die Potentiale für Windenergiebereiche in 
Nordrhein-Westfalen erarbeitet wurden. 

Diese Studie hat für den Planungsraum Düsseldorf, zu dem auch der Kreis Kleve und damit 
auch der Reichswald gehört ein Flächenpotential von 5.535 ha dargestellt. Für den 
Reichswald hat das LANUV allein ein Flächenpotential ca. 1.700 ha dargestellt. 

Damit entfallen 30,71% der Potentiale des Planungsraum Düsseldorf allein auf den 
Reichswald.

Das Land hat mit der 2. Änderung des Landesentwicklungsplan (LEP) festgelegt, dass im 
Planungsraum Düsseldorf 75% der Potentiale als Windenergiebereiche ausgewiesen werden 
müssen, also 4.151 ha. 

Der Landtag hat der 2. Änderung des LEP am 21. März 2024 zugestimmt und damit 
auch Sie, Herr Dr. Wille. In die Flächenvorgabe ist somit die gesamte Potentialfläche 
„Reichswald“ mit eingeflossen.

Sehr geehrte Herr Dr. Wille,

warum haben Sie bei der 2. Änderung des LEP nicht die Potentialflächen 
„Reichswald“ aus der Berechnung der Flächenvorgaben für den Planungsraum 
Düsseldorf herausgenommen, wenn Sie den gesamten Reichswald für ungeeignet 
halten.
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Das wäre konsequentes politisches Handeln gewesen. Sie stellen sich aber lieber auf den 
Marktplatz, zeigen auf andere um von dem eigenen Versagen abzulenken.Ihr 
widersprüchliches Verhalten führt zur Politikverdrossenheit.

Sie gehen in Ihrem offenen Brief auch auf die Genese der Windpotentialstudien ein. Sie 
verschweigen dabei aber, dass die Windpotentialstudie des LANUV aus dem Jahre 2022, 
also in der Verantwortung von Frau Ministerin Heinen-Esser, CDU, den Reichswald als 
Ausschlussfläche ausweist (Seite 49, Abb. 11) und erst die Studie aus 2023, also in der 
Verantwortung von Herrn Minister Krischer, Bündnis90/Die Grünen, den Reichswald 
als Windpotentialfläche aufnimmt (Seite 47, Abb. 9) 

Sie gerieren sich als ein Schützer des Waldes und verschweigen dabei, dass das 
Bundesverfassungsgericht bereits mit Beschluss des Ersten Senats vom 27. September 
2022 - 1 BvR 2661/21 – entschieden hat, dass ein genereller Ausschluss der 
Windenergienutzung in Waldbereichen verfassungswidrig ist. 

Schon deswegen haben die Fraktionen von CDU, SPD und FDP/FW die 
Regionalplanungsbehörde gebeten, alle Waldbereiche im Planungsraum Düsseldorf mit 
in die zu untersuchenden Flächen aufzunehmen sind. Die vorgenannten Fraktionen 
respektieren die Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts, Sie auch?

Ergebnis dieser Untersuchung ist, dass ca. 80 ha Fläche im Reichswald, Flächen am 
Kartenspieler Weg als Windenergiebereiche in Frage kommen. Damit nur 4,7% der vom 
LANUV und im von Ihnen im LEP zugrunde gelegten Potentialflächen. Ihre falschen 
Behauptungen werden durch penetrante Wiederholung nicht richtig. 

Sie führen zudem aus, dass nur durch eine „Ausweisung als Naturschutzgebiet (NSG) oder 
Nationalpark“ der Schutz des Reichswaldes vor Windenergieanlagen zu erreichen wäre. 
Auch dies ist erkennbar falsch und dies wissen Sie :

Über die im Regionalplan als Windenergiebereiche festgelegten Flächen hinaus, 
können Windenergieanlagen nur dann im Einzelfall gemäß § 35 Abs. 2 BauGB 
genehmigt werden, wenn die Windenergieanlage in ihrer Ausführung oder Benutzung 
öffentliche Belange nicht beeinträchtigt und die Erschließung gesichert ist. 

In der Begründung zum Aufstellungsbeschluss ist ausführlich dargelegt, dass für die 
nicht als Windenergiebereiche ausgewiesenen Flächen im Reichswald öffentliche 
Belange, insbesondere die des § 35 Abs 3 Nr. 5 BauGB entgegenstehen. 

Es ist bedauerlich, dass Sie, entgegen besseren Wissens, weiterhin mit falschen 
Behauptungen offensichtlich mit dem Zweck der Stimmungsmache und der Diskreditierung 
unterwegs sind. Von einem Abgeordneten des Landtags des Landes NRW, der dem 
Landesentwicklungsplan selbst zugestimmt hat, erwarten die Bürgerinnen und Bürger ein 
anderes Verhalten.

Mit freundlichen Grüßen

Hans-Hugo Papen


